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die ostergeschichte erleben

Vom 4. bis 17. April 2017 findet im ref. Kirchge-
meindehaus Gossau ZH eine interaktive Ausstel-
lung rund um die biblische Ostergeschichte statt.

Ostergarten-Rundgang jetzt buchen
Der Ostergarten kann nur in einem geführten Rund-
gang erlebt und nicht auf eigene Faust erkundet wer-
den. Die Reiseleiter führen jeweils zur vollen Stunde 
durch die Ausstellung, welche von zahlreichen Freiwil-
ligen der drei Kirchen der Gemeinde Gossau ZH krea-
tiv erbaut wurde und in der Ausstellungswoche betreut 
wird.
Wir bitten alle Familien, Einzelpersonen und Paare, 
sich auf der Ostergarten-Homepage für einen ge-

führten Rundgang anzumelden (die Führungen sind 
kostenlos). 076 661 04 32, Der Link dazu lautet:
www.ostergarten.jimdo.com

Was Sie erwartet
Im Ostergarten erwartet Sie eine Zeit- und Gefühlsrei-
se durch inszenierte Räume. Ein Reisebegleiter im «hi-
storischen» Gewand führt Ihre Gruppe in die Situation 
im Land Israel vor ca. 2000 Jahren. Er begleitet Sie zu 
den verschiedenen Stationen in den letzten Tagen von 
Jesus und lädt ein, sich auf verschiedene interaktive 
Elemente einzulassen.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Heidi Gebauer, Leitung Ostergarten

Während zwei Wochen, vom 4. bis 17. April 2017, verwandelt sich das komplette Kirchgemeindehaus in einen Ostergarten. Ein Besuch lohnt sich! (Foto: Jeannine Herren)
Schliessen Sie sich einer Führung an oder melden Sie gleich eine ganze Gruppe an: www.ostergarten.jimdo.com oder refgossau.ch



feiern in der passionszeit

Palmsonntag, 9. April 2017 um 10 Uhr 
Moderner Gottesdienst (mit Kindersegnung) zum The-
ma «Der sanft-zornige Eselreiter» (Matthäus 21) mit 
Pfr. Johannes Huber.

Abendmahl-Gottesdienst, 9. April 2017 um 17 Uhr 
mit den 3. Klass-Unti-Kindern (Katechetinnen und Pfr. 
Christian Meier)

Karfreitagsgottesdienst am 14. April um 10 Uhr
Traditioneller Abendmahls-Gottesdienst zum Thema 
«Die letzten Leiden von Jesus» (Matthäus 27) mit Pfrn. 
Adelheid Huber und dem Singkreis.

Osterfrühgottesdienst am 16. April 2017 um 6 Uhr
Die Osternacht ist bereits in der frühen Christenge-
meinde als besonderer Moment gefeiert worden. Der 
Gottesdienst verbindet Karfreitag mit Ostern und lässt 
den Wechsel von der Karfreitagstrauer zur Auferste-
hungsfreude lebendig werden. Das ist auch der Grund, 
weshalb diese Feier am Übergang von der Nacht zum 
Tag stattfindet.
Der Osterfrühgottesdienst ist eine Feier mit kreativen 
Elementen sowie symbolischen Handlungen. Ein Got-
tesdienst, der ein Erlebnis für Jung und Alt ist und uns 
jene Nacht, als Jesus auferstand, näher bringt. Wegen 
des Ostergartens findet dieses Jahr kein Osterzmorge 
statt. Leitung Pfr. Christian Meier.

Ostergottesdienst am Sonntag, 16. April um 10 Uhr
Traditioneller Abendmahls-Gottesdienst zum Thema 
«Die Auferstehung von Jesus» (Matthäus 28) mit Pfr. 
Christian Meier. Die Ferien-Werkstatt für Kinder findet 
in der Chrischona statt (das KGH ist wegen des Oster-
gartens besetzt).
Pfrn. Adelheid Huber, Pfr. Johannes Huber und Pfr. Christian Meier

closer-Weekend, 5./6. mai

Closer steht für eine inspirierende Zeit. In diesem 
Jahr vertiefen wir das Thema: «Auf Gottes Stimme 
hören.»
Als Christen sind wir dazu bestimmt, aus dem Ge-
spräch mit Gott zu leben und aufgrund seiner Stimme 
zu handeln. Dieser geistlichen Realität gehen wir ei-
nerseits auf der persönlichen und auch auf der natio-
nalen Ebene auf die Spur.
Zwei spannende Hauptreferenten führen uns in diese 
Themen hinein und leiten uns an, Gottes Stimme bes-
ser hören zu lernen. Sascha Ernst (AVC) wird am Frei-
tagabend und am Samstagmorgen die Plenumsveran-
staltung bestreiten. Am Samstagnachmittag nimmt uns 
Hanspeter Lang (Gebet für die Schweiz) in sein Anlie-
gen hinein, dass wir Gottes Stimme für unsere Nation 
hören dürfen.
Einmal mehr werden wir am Freitagabend zusammen 
mit Jonathan Schmidt und Céline Bührer (Central Mu-
sic) eine erfrischende Worshipzeit erleben. Informati-
onen und die Anmeldung für den Samstag sind unter 
www.refgossau.ch (Stichwort Pulsplus) zu finden.
Christian Meier, Pfarrer

salome stellt sich vor

Am 1. März 2017 habe ich meine neue Stelle beim 
Cevi Gossau in einem 70%-Pensum angetreten. 
Ich freue mich sehr darauf, meine Zeit nun nicht 
nur ehrenamtlich, sondern auch in meinem beruf-
lichen Alltag in junge Menschen von Gossau inve-
stieren zu können.
Im Cevi bin ich gross geworden und habe enorm viel 
gelernt. Ich wurde in einem guten Masse herausgefor-
dert Verantwortung zu übernehmen, durfte mich selber 
sein und habe Gott auf eine lebensnahe, weitsichtige 
und persönliche Art kennengelernt. Dies alles hat mich 
als Mensch stark geprägt und geformt.

Salome von Orelli, ab 1. März 2017 mit einem 70%-Pensum für den 
Cevi Gossau tätig (Foto: Salome von Orelli)

Frohe Ostern. (Foto: congerdesign/pixabay.com)



Das Studium der Ethnologie lehrte mich dann eine 
differenzierte Sicht auf die Menschen und ihre Eigen-
heiten. Durch verschiedene Praktika und Anstellungen 
im Entwicklungshilfe- und Flüchtlingsbereich konnte 
ich meine sozialen Fähigkeiten weiterentwickeln. In 
meiner letzten Anstellung als Teamleiterin wurde mir 
bewusst, wie gerne ich Menschen in ihrer Arbeit unter-
stütze, ihnen dabei helfe, ihre Fähigkeiten auszubauen 
und für sie da bin, wenn sie ein offenes Ohr brauchen. 
Ich bin motiviert, all diese Erfahrungen in die Arbeit im 
Cevi Gossau einzubringen.
Salome von Orelli, Cevi-Staff

fastenkalender 2017
Liebe Leserin, lieber Leser. Bis am Aschermitt-
woch (1. März 2017) hat der Fastenkalender 2017 
zum Thema «Wege durchs Leben» den Weg zu Ih-
nen gefunden: 
Das Couvert wurde von freiwilligen Briefträgerinnen 
und Briefträgern verteilt. Zuvor wurden die Couverts 
von Hand mit den verschiedenen Inhalten bestückt, 
verschlossen und etikettiert.
Ich danke allen Verträgerinnen und Verträger, den Ein-
packerinnen und Einpacken und allen Beteiligten im 
Hintergrund für ihr Engagement und ihr Mit-Wirken.
Das eingesparte Porto für rund 1980 Couverts geht 
als Spende an das «HEKS Saatgutprojekt in Kambo-
dscha».
Tobias Meyer, Kirchgemeindeverein Gossau

experten fur Veränderung

Am ökumenischen Bildungsmorgen zum Thema 
Veränderungen nahmen rund 70 Gäste ab etwa 55 
Jahren teil.
In kurzen Szenen stellten vier Personen dar, wie sie 
versuchen, mit SBB-Ticketschalter, I-Phone und DAB-

Radio klar zu kommen oder wie sie die Pensionierung 
angingen. «Man muss selber Schritte tun und nicht 
abwarten», waren sich die Anwesenden einig. Verän-
derungen anzunehmen sei ein Prozess, aber ein Weg 
gelinge auch mit «Ameisenschritten». Es sei möglich 
und wichtig,  Menschen ansprechen und sie so in die 
Gemeinschaft zu integrieren, forderte Fritz Rohrer auf. 
Ob im Haus, während einem Ausflug oder in der Kir-
che: «Achten wir darauf, dass Einzelpersonen nicht al-
lein bleiben». Gebet, Bibelworte lesen und rezitieren, 
Gespräche mit Jesus, Mitmenschen oder Seelsorge-
rinnen lassen düstere Gedanken verschwinden.
Mirjam Fisch-Köhler

mitgliederversammlung kgv

Am 13. Januar 2017 fand die Mitgliederversamm-
lung des Kirchgemeindevereins Gossau statt.
Ursula Weber trat nach vier Jahren im Vorstand 
und drei Jahren als Präsidentin zurück. Sonja Muff 
trat nach acht Jahren als Kassierin und im Vor-
stand zurück. Die langjährigen Revisoren, Barba-
ra Kurmann und Hansruedi Stauber traten zurück. 
Alle vier wurden herzlich verabschiedet, beschenkt 
und ihre Mitwirkung verdankt.

Neuzugänge im KGV-Vorstand
Die Versammlung wählte die bisherigen Hildegard 
Maag und Tobias Meyer, Franziska Züst, Renate Jahn 
und Margrit Zollinger neu in den Vorstand; Tobias 
Meyer; als Präsident.
Heidi Bähler (Ottikon) und Jakob Altherr (Grüt) sind die 
neuen Revisoren. Heidi Gebauer ist die Vertreterin der 
Kirchenpflege im Vorstand.
Im Hinblick auf die Vorbereitung der Erneuerungs-
wahlen 2018–2022 der reformierten Kirchenpflege 
mandatierte die Versammlung das Mandat Margrit 
Schüpbach, die Stellvertretung des Präsidenten wahr-
zunehmen.

Schnappschusse vom Einpacken. (Foto: Tobias Meyer)

 
Ök. Bildungsmorgen zum Thema Veränderungen. 
(Foto: Mirjam Fisch-Köhler)

:



Die statutarische Versammlung schloss mit einer Bild-
betrachtung zum Thema «Dreieinigkeit» von Schwes-
ter Hildegard Maag.
Anschliessend gab es geselligen Austausch bei Kaf-
fee, Kuchen und salzigen Häppchen.
Tobias Meyer, Präsident des Kirchgemeindevereins

hinter den kulissen
Inspiriert vom Buch ‚Tiefgänger’ wurde im Cevi 
eine Kleingruppe auf Zeit gegründet, mit dem Ziel, 
verbindlich unterwegs zu sein. Daniela Züst aus 
Ottikon erzählt: 
Ich erinnere mich gut daran, wie ich angefragt wur-

de, Teil des Projekts «Tiefgänger» zu sein. Ich wusste 
innerlich sogleich: das ist es, was ich brauche: einen 
Ort, wo wir gemeinsam unseren Glauben vertiefen und 
auch Fragen stellen können.
Jeden Abend starten wir mit einem gemütlichen Es-
sen. Der inhaltliche Teil beginnt mit einer Liturgie, die 
mir anfangs noch eher befremdlich war. Doch eben 
diese wurde mir schnell zu einem persönlich Schatz. 
Denn in einer Stille gehen wir den Spuren Gottes in 
unserem Alltag nach und erzählen uns gegenseitig 
davon. Dies erlebe ich als sehr ermutigend – es wird 
mir bewusst, wie Gott in den kleinen Dingen wirkt. Die 
geistlichen Übungen, Hausaufgaben, die Erlebnisse 
mit Gott und gute Diskussion lassen den ‚Tiefgänger’ 
zu einer wunderbaren Erfahrung werden. Die Impulse 
verändern mein Glaubensleben.
Daniela Züst, freiwillige Mitarbeiterin Cevi (Teilnehmerin Tiefgänger / 
Stufenleiterin Fröschli /Kleingruppenleiterin FreeX)

Bewegendes alphalive-We

Seit Januar läuft er, der gemeinsame Alphalive der 
Kirchen von Gossau. Vom 10. bis 12. März fand das 
Weekend im Ländli am Ägerisee statt. 
Per Auto, auf dem Fahrrad, ja sogar zu Fuss waren 
sie angereist, die 26 Teilnehmenden. Im Zentrum 
des Weekends stand die dritte Person der Dreieinig-
keit, der Heilige Geist. Referate, der Austausch in den 
Kleingruppen, die starke Gemeinschaft, tiefgründige 
Gespräche und Gebetszeiten und natürlich auch das 
Singen machten dieses Wochenende zu etwas ganz 
Besonderem. Viele wurden von Gott berührt und er-
lebten diesen Gott erstmals als einen – wie es jemand 
ausdrückte – durch und durch empathischen Gott. 
Dies passt zum Heiligen Geist, wird dieser in der Bibel 
doch auch als Tröster oder Ermutiger bezeichnet. Ein 
eindrücklicher Segnungsteil, bei welchem alle Teilneh-
menden einen biblischen Zuspruch und einen Segen 
bekamen, beschloss dieses bewegende Weekend.
Markus Hardmeier, Hauptleiter Alphalive

frauenwochenende

Freitag, 8. bis Sonntag, 10. September 2017 im Se-
minarzentrum Ländli in Oberägeri
Du stellst meine Füsse auf einen weiten Raum – Be-
rührt. Berufen. Befreit. Gesegnet.
Auf vielfältige Art und Weise setzen wir uns mit dem 
Thema auseinander: durch Inputs, im Austausch un-
tereinander, mit kreativen Elementen, in der Stille… Mit 
allen Sinnen wollen wir uns neu berühren, berufen, be-
freien und segnen lassen. Zusammen mit dem Team 
(Seraina Peter, Jasmin Stacher und Darlene Walther) 
wird Pfrn. Adelheid Huber als Referentin durch die 
Tage begleiten.
Das Wochenende ist gedacht für Frauen, die sich ge-
zielt mit sich selbst und mit Gott auseinandersetzen 
wollen und Inspiration im geistlichen Bereich erwarten. 
Daneben bleibt Zeit für Spaziergänge, Wellness, Ge-
spräche usw.

Daniela Züst (Foto: Daniela Züst)

 
 
Frauenweekend 2013. (Foto: Katharina Lisser-Enzler)



kollekten kirche
Februar 2017
Suppenküche Sliven, Bulgarien 804.00
Kawaida Schulen, Kenia 1‘148.90
Schweiz. Evang. Allianz, SEA 640.75
Weltweite Kirche 645.40
Ancora, Meilestei, Sozialunternehmung 576.00 
Maur

spenden cevi
IST Februar 2017: CHF 29‘677.00
SOLL Februar 2017: CHF 36‘500.00

Redaktionsadresse

Evang.-ref. Kirchgemeinde Gossau, Ragenda, Bergstrasse 31,

8625 Gossau, 044 975 30 61, E-Mail: kommunikation@refgossau.ch

Redaktionsschluss Ragenda

· Mai ragenda (Ausgabe 5): 29. März 2017

· Juni ragenda (Ausgabe 6): 26. April 2017

Kontakte

·  Ref. Kirche: Sekretariat, 044 975 30 68, sekretariat@refgossau.ch 

(Dienstag ganzer Tag/Freitagvormittag)

·  Cevi Verein: Büro, 044 935 25 35, info@cevigossau.ch 

(Dienstag- bis Freitagvormittag)

·  Sigristen KGH/Kirche, 044 975 30 67, sigristen@refgossau.ch

·  News & aktuelle Daten: www.refgossau.ch / www.cevigossau.ch

Geschäftsleiter

Peter Hartmann, 044 975 30 61, peter.hartmann@refgossau.ch

Pfarramt

Pfrn. Adelheid Huber, 044 975 30 65, adelheid.huber@refgossau.ch 

Pfr. Johannes Huber, 044 975 30 65, johannes.huber@refgossau.ch

Pfr. Christian Meier, 044 972 30 73, christian.meier@refgossau.ch

Sozialdiakonie

Markus Hardmeier, 044 975 30 69, markus.hardmeier@refgossau.ch

Jugend

 Leitung Cevi Gossau: Roman Gut, 044 935 57 48, roman.gut@cevigossau.ch 

Herausgeber: Evang.-ref. Kirchgemeinde Gossau, 8625 Gossau ZH
Redaktionsleitung: Hansjörg Herren
Layout: Katharina Lisser-Enzler, 044 975 30 52 (Di-Vormittag und Do ganztags),
katharina.lisser@refgossau.ch oder kommunikation@refgossau.ch

taufsonntage 2017
18. Juni 2017 Pfrn. Adelheid Huber
13. August 2017 Pfr. Christian Meier
12. November 2017 Pfr. Johannes Huber

kindersegnungen 2017
19. April 2017 Pfr. Johannes Huber
12. Juli 2017 Pfrn. Adelheid Huber
29. Oktober 2017 Pfr. Christian Meier

Das Programm mit weiteren Infos und Anmeldekarte 
erscheint Anfang Mai. Es wird empfohlen, sich rasch 
anzumelden, da die Teilnehmerinnenzahl beschränkt 
ist.
Adelheid Huber, Pfarrerin

PaarDance
Tanzen ist Träumen mit den Füssen...
Am Samstag 22. April 2017 ab 19.30Uhr heisst es: 
Parkett frei für alle Tanzbegeisterten im Saal des ref. 
Kirchgemeindehaus in Gossau ZH. 
Geniessen Sie einen entspannten Abend mit Ihrem 
Partner oder Ihrer Partnerin. 
Alle Paare sind herzlich willkommen – ob jung oder 
jung geblieben, ob Einsteiger mit wenig Tanzerfahrung 
bis zu Hobbytänzern mit viel Tanzerfahrung. Abwechs-
lungsreiche Tanzmusik aus dem Genre Standard, La-
tein und Discofox sowie ein Snackbuffet im Foyer mit 
verschiedenen Getränken begleiten den Abend.    

Gastgeber
Miriam Wäfler & Danny Roost. E-Mail: miriam.waef-
ler@cevigossau.ch

Kosten
Mit einem Unkostenbeitrag von CHF 10.00 pro Tanz-
paar sind die Snacks & Drinks am Tanzabend enthal-
ten.

Anmeldung
Die Veranstaltung ist öffentlich – auch Ihre Freunde 
sind herzlich willkommen. 
Eine Voranmeldung ist nicht erforderlich. Kommen und 
gehen Sie, wie es für Sie passt. Türöffnung ab 19.30 
Uhr bis 23.00 Uhr.
Miriam Wäfler & Danny Roost

 
Tanzen ist Träumen mit den Füssen. (Foto: Miriam Wäfler)
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